
dies eine spezifisch Schweizer Sammlung, die neben Münzen 
der Helvetischen Republik und Bundesmünzen die Prägungen 
der Städte Zürich, Bern“ Luzern, der Urkantone Uri, Schwyz, 
Obwalden, Niederwaiden, Zug, Glarus, Basel, Bistum Basel, 
Freiburg, Solothurn, Schaffhausen, Appenzell, St. Gallen, Stadt 
und Abtei,- Graubünden, Aargau, Thurngau, Tessin, Vaud, Va-. 
lais, Neuchatel usw. aufweist. Es sind* fast durchwegs sehr 
schöne Stücke, viele auch Raritäten, wie die in nur einem Exem¬ 
plar bekannte Double Pistole 1694 von Neuchatel, der Double 
Ducat 1594 von der einstigen Republik Genf, der Quadr.uple d’or 
1645 von Genf, das einzig bekannte Vierdukatenstück von Grau¬ 
bünden usw. In der Sammlung findet sich auch eine komplette 
Serie Schweizer Schützentaler von 1842 bis 1934, 
sowie goldene Schützenmedaillen von Glarus, Zürich und Bern, 
alle drei in den Originaletuis. 

PHILATELIE. 
(Große Auktion bei Mohrmann in Hamburg.) M o h r - 

mann & Co. in Hamburg versteigern in sechstägiger 
Auktion vom 1. bis 6. November rund 5000 Lose. Der überaus 
sorgfältig bearbeitete Katalog zeigt in 48 Bildtafeln ein unge¬ 
wöhnlich reichhaltiges, großenteils feinstes Material von Alt¬ 
deutschland, Europa und Uebersee. Außer 16 
Stück Sachsen Nr. 1, sowie hervorragenden Schweizer-Kanto- 
nals kommt als Weltseltenheit ersten Ranges erstmalig 
in Deutschland eine Mauritius „Post Office" 1 d rot 
in einem sehr ansehnlichen Stück zum Ausgebot. Schon aus 
diesem Grunde begegnet die Auktion stärkstem Interesse in in¬ 
ternationalen Sammlerkreisen. 

(Die neuen österreichischen Winterhilfemarken.) Die um 
die Mitte Oktober erscheinenden österreichischen Winter- 
hilfemarken werden Bilder nach den Entwürfen des aka¬ 
demischen Malers Prof. Ferdinand Kitt trägen, und zwar 
wird die dunkelgrüne 5 T 2 g als Kinderpflegemotiv eine 
Pflegeschwester mit Säugling am Wickeltisch, die sepiabraune 
12 + 3 g Marke eine Kinderspeisung und die dunkelbraune 
24 -4- 6 g Marke als Motiv Altersfürsorge eine Pflegerin zei¬ 
gen, die einen Greis stützt. Die 1 4- 1 Schillingmarke wird 
karminrot sein und eine Pflegeschwester am Krankenbett eines 
Mannes darstellen. 

Die Eisenbahnjubiläumstnarken, die am 23. 
November zur Ausgabe gelangen, werden Werte zu 12, 25 und 
35 Groschen umfassen. 

(Hitler-Mussolini-Stempel.) Aus München wird uns ge¬ 
schrieben: Aus Anlaß des Staatsbesuches des italienischen 
Regierungschefs Benito Mussolini wurden hier, wie in 
Berlin Sonderpostämter eingerichtet, die Sonder s fern - 
p e 1 verwendeten, die die Inschrift „Staatstreffen Mussolini-Hit¬ 
ler 25.—29. 9. 1937" trugen. Außer dieser Inschrift wies der 
Stempel die Symbole des Nationalsozialismus und des Faschis¬ 
mus, das Hakenkreuz und die Liktorenbündel auf. 

(Ausstellung von Masaryk-Marken.) Der Pardubitzcr Phila¬ 
telistenklub veranstaltete gemeinsam mit der Gewerkschaft1 
der Postangestellten in Pardubitz eine Pietät-Ausstellung 
von Markensammlungen mit dem Bildnis des Präsident-Befreier 
T. G. Masaryk und Gedächtnisstempeln zu seinen Lebens¬ 
daten. Der Wert der ausgestellten Sammlungen wird auf 
20.000 Kc. geschätzt. 

(Sonderstempel.) Anläßlich der Eröffnung der neuen Reichs- 
brüeke in Wie n versah ein Sonderpostamt die dort aufgege¬ 
benen Briefschaften mit einem Sonderstempel, der die Reichs¬ 
brücke und im Hintergrund den Kahlenberg zeigte. 

(Gesamtstaatliche Briefmarkenausstellung in Bratislava.) Die 
Stadt Bratislava rüstet zu der vom 24. Oktober bis 
2. November stattfindenden „Gesamtstaatlichen Briefmarkenaus¬ 
stellung'1. Vor einigen Tagen ist ein deutschsprachiges Werbe¬ 
büchlein für diese Ausstellung erschienen, das als vorbildlich 
bezeichnet werden kann. Anläßlich der Ausstellung gibt die 
tschechoslowakische Postverwaltung einen Ausstellungsblock und 
einen Sonderstempel aus. 

AUSSTELLUNGEN. 
Brünn, Künstlerhaus: Gemälde und Zeichnungen von 

Leo Balzarek (Jägerndorf), Gusti Mlcoch-Gelbert 
(Brünn), Karl Truppe (Brünn) und Aquarelle von Hedwig 
Lang (Brünn). 

Düsseldorf. Galerie Alex Vömel. Werke von Courbet, 
Munch, Valenciennes, Vallayer-Coster, Vonck, Kolbe, Lehm¬ 
bruck, Sintenis u. a. 

Paris. Galerie Guy Stein. Alte Bilder, Zeichnungen 
und Aquarelle. 

Prag. S.V. U. Man es. Dnesnl Manes (der heutige Ma- 
nes). 

Wien. Kunsthistorisches Museum. Ausstellung 
von Fälschungen. 

—S e z e s s i o n. Jahresausstellung. 
— Hagenbund. 78. Ausstellung. Gemälde, Plastik und 

graphische Arbeiten. 
—- Neue Galerie. Privatsammlung A. Wid-akovich 

(Wien). 

AUTOGRAMME 
von König Friedrich Wilhelm ( 838), Friedrich 
Wilhelm, Kronprinz (1867), Wilhelm I. (• 872), 
General v. Goeben, General v. Blumenthal (1872), 
Wilhelm II. und verschiedene andere interessante 
Dokumente abzugeben. 
Angebote und Anfragen unter „Autogramme“ 
an die „Internationale Sammlerzeitung“. _ 

AUKTIONEN. 
15. und 16. Oktober. Wien, Dorotheum. Biicherauklion. 

Kunst-, illustr. Bücher (Dore, Lithographien von Pettenhofen 
und Straßgeschwandtner), Literaturgeschichte, Austriaca, Vien- 
nerisia, Schach. Bibliographie, Photographien, alte Bücher (Llze- 
vir, Giunta und Wiener Drucke). 

19. und 20. Oktober. Amsterdam. Galerie „Leesmuseum". 
Alte Delfter und gotische Kunst. 

19. Oktober. Schloß Chlumber (England) durch Chris tie 
(London). Skulpturen, Bronzen, Gläser, Teppiche und Möbel 
des 18. und 19. J. 

19. und 20. Oktober. Genf. Durch M ü n z s a m m I u n g 
Basel in Basel. Münzen- und Medaillensammlung. J. Du- 
v a I - P 1 a n t e r m o u r (Genf). 

21. bis 23. Oktober. München. Münchener Kunstversteige¬ 
rungshaus Adolf W e i n m ü 11 e r. Kunstgewerbe aus der Samm¬ 
lung Theo. Stroefer (Nürnberg). 

21., 22. und 23. Oktober. Wien, DorOfheu m. 448. Kunst¬ 
auktion. Schweizer Kunstsammlung und anderer Privatbesitz. 

22. und 23. Oktober. Aachen. A. Creutzer. Gemälde, 
Antiquitäten, Möbel. 

22. und 23. Oktober. London. Harme r, Rooke & Co. 
Briefmarken. 

25. und 26. Oktober. Amsterdam., J. S c h u I m a n. Mün¬ 
zen und Medaillen aller Länder. 

25. Oktober. London. C li r i s t i e. Bibliothek Lincoln. 
25. und 26. Oktober. London. H. R. Ha r m e r.. 3. Ste¬ 

phens-Auktion. 
25. bis 27. Oktober. Rotterdam J. L. van Dieten. Brief¬ 

marken. 
27. und 28. Oktober, Wien. Glückselig. Französisches 

Mobiliar und französ. Bronzen des 18. Jahrhunderts, englische 
Farbstiche und Bibelots. 

28. Oktober. Berlin. J._A. Stargardt. Autqgrapheji 
und Handzeichnungen. 

28. Oktober. München, Julius Böhler. Gemälde alter Mei- 
steiy Plastik und Kunstgewerbe aus der Sammlung Theo. 
Stroefer (Nürnberg). 

28. bis 30. Oktober. Wien. Dorotheum. 134. Große 
Auktion im Kaiser Franz-Josef-Saal. Schönes Mobiliar, Klaviere, 
Luster. Gemälde, Aquarelle, Teppiche, Porzellan, Miniaturen, 
kunstgewerbliche Arbeiten. 

29. Oktober. Zürich. Ulrich H o e p 1 i. Musikautographen, 
Manuskripte, Inkunabeln. 

30. Oktober. Köln: Math. Lempertz. Meisterwerke deut¬ 
scher Malerei unserer Zeit. 

1. bis 6. November. Hamburg. Edgar Mohrmann & 
C o. Briefmarken, darunter die seltene Mauritius „Post Office" 
1 d rot und seltene Schweizer Cantonals. 

1. und 2. November. London, H. R. Harm er. Brief¬ 
marken. 

1. und 2. November. London. S o t h e b y & CoJ Bücher, 
Manuskripte. 

8. bis 11. November. Mailand. Ulrico Hoepli. Bibliothek 
E. van Mackenzie. 

11. bis 13. November. München., Karl & F.aber. Biblio¬ 
thek Dr. F. Häberlin (Frankfurt a. M.) und Beiträge aus 
anderem Besitz. 

11. bis 13. November. München. Münchener Kunst- 
versTeigerungshaul Adolf W e i n m ü 11 e r. Gemäl¬ 
de des 19. und 20. Jahrhunderts. 

11. und 12. November. Wien. Dorotheum. 449. Kunst¬ 
auktion, Gläsersammlung Dr. Franz Freiherr v. Haymerle 
(Wien). 

12. und 13. November. Wien. Durch Dorotheum. 
Einrichtung einer Wohnung im Hause, I. Bösendorferstraße 9. 

18., 19. und 20. November. Wien. Dorotheum. 450. 
Kunstauktion. Sammlung Prof. Fischer (Salzburg), sowie 
Kunstbestände der Feste H o.h e n we r f ern und anderer Kunst¬ 
besitz. 

25. bis 27. November. Wien. Dorotheum. Münzen und 
Medaillen aus den Kunstbeständen der Festung Hohenwer- 
fen und aus verschiedenem Kunstbesitz. 

Ende November. Leipzig. C. G. B o e r n e r. Kupferstiche 
alter Meister. 

2. und 3. Dezember. München. Münchener Kunst- 
vers teiger ungs haus Adolf Weinmüller Ge¬ 
mälde alter Meister, Möbel und Antiquitäten aus verschiedenem 
Besitz. 


